
Aufruf des Prinz Philippe Fonds „Voneinander lernen“  

 

Seit mehr als 20 Jahren unterstützt der Prinz Philippe Fonds Initiativen, die Brücken zwischen 

den verschiedenen Gemeinschaften in Belgien bauen. Diese Brücken werden heute mehr denn 

je benötigt. Die Gesellschaft von morgen erfordert es, über den Tellerrand zu schauen, am 

besten gemeinsam, denn dann kommen wir weiter.  

Diese Innovation und Kreativität sind auch bei den Bürgern und Organisationen in den 

verschiedenen Teilen des Landes zu finden. Sie wollen, jeder auf seine Weise, ihren Beitrag 

leisten. In der Praxis haben sie oft innovative Methoden entwickelt, um neue Antworten auf alte 

oder neue Herausforderungen zu finden. Nur wissen sie das nicht immer voneinander.   

 

Mit dem Aufruf „Voneinander lernen" konzentriert sich der Prinz Philippe Fonds 

auf diesen Wissensaustausch. Der Fonds möchte Organisationen dazu ermutigen 

und finanziell unterstützen, Organisationen in ihrem Bereich oder mit ihrem 

Fachwissen in der anderen Gemeinschaft kennen zu lernen, von ihnen zu lernen 

und Erfahrungen auszutauschen.    

 

Als Organisation können Sie   

 

• sich inspirieren lassen: Kennenlernen, Peer-to-Peer-Lernen, Job-Shadowing... Sie 

entdecken, welche Organisationen es im anderen Teil des Landes gibt, Sie sammeln 

Erfahrungen mit ihrer Arbeitsweise und den Antworten, die sie auf ähnliche 

Herausforderungen gefunden haben, mit der Möglichkeit, in Zukunft eine 
Zusammenarbeit zu begründen;  

• Zusammenarbeit: Sie arbeiten mit einer oder mehreren Organisationen der anderen 

Gemeinschaft zusammen, tauschen bewährte Verfahren aus und/oder entwickeln 

gemeinsam neue Methoden.  

 

Wer kann einen Vorschlag einreichen?   

Alle Vereinigungen ohne Gewinnerzielungsabsichten können einen Vorschlag einreichen. 

Sowohl professionelle Organisationen als auch Organisationen, die (nur) mit Freiwilligen 

arbeiten, mit oder ohne formale Struktur.   

 



Regierungen und Ministerien können keine Vorschläge einreichen, aber Mitarbeiter lokaler 

Behörden, die die andere Seite der Sprachgrenze erkunden wollen, können einen Vorschlag 

einreichen.  

Sehr unterschiedliche Bereiche kommen für eine solche Lerngemeinschaft in Frage: Umwelt, 

Klima und Nachhaltigkeit, Kultur, Pflege, Sport, ...  

  

 

Ausgeschlossen von dieser Aufforderung sind Initiativen im Bereich Bildung und Jugendarbeit.  

• Für den Austausch im Bereich der Pflichtschulbildung verweisen wir auf die 

Aufforderung für Schulen Switch. 

• Für den Austausch in der Jugendarbeit verweisen wir auf Bel'J für Organisationen: 

entdecken Sie die anderen Gemeinschaften in Belgien (bel-j.be).  

 

Sind ebenfalls nicht förderfähig für diesen Aufruf:  

• bestehende Kooperationen von Organisationen, Verbänden, Dachverbänden, ...   

• konkrete Kooperationen zwischen Organisationen im Rahmen spezifischer Projekte, z. B. ein 

gemeinsames Festival einiger Kulturhäuser, ein Sporttag für junge Menschen aus den  

verschiedenen Gemeinschaften, ... 

 

Ist das etwas für Sie?  

Als Anregung geben wir hier einige Beispiele für Initiativen, die im Rahmen dieser Aufforderung 

zur Einreichung von Vorschlägen gefördert werden könnten.  

• Eine Organisation, die im Bereich der Kinderbetreuung oder der häuslichen Pflege tätig 

ist, möchte die Arbeit im anderen Teil des Landes durch Hospitationen kennen lernen, 

Erfahrungen austauschen und sehen, wie sie mit bestimmten Herausforderungen 
umgehen.  

• Eine Gruppe von Betroffenen möchte ähnliche Gruppen von Betroffenen in der anderen 

Gemeinschaft kennen lernen und sehen, wie sie mit den gleichen Problemen umgehen 

und ihre Aufgaben erfüllen.  

• Die Mitarbeiter einer Organisation für psychisches Wohlbefinden junger Menschen 

möchten durch Peer-to-Peer-Lernen Erfahrungen sammeln und sehen, wie sie junge 

Menschen unterstützen.  

• Ein lokaler Naturschutzverband möchte durch Besuche vor Ort Organisationen in 

anderen Teilen des Landes kennen lernen und von ihnen lernen, wie sie der lokalen 

Agenda mehr Gewicht verleihen können.  



...  

 

Wie kann man eine Bewerbung einreichen?  

Wir bitten Sie um einen Vorschlag für Ihr Projekt über ein niederschwelliges Formular, das Sie 

auf der Website der König-Baudouin-Stiftung finden: Prinz Philippe Fonds- Voneinander lernen | 

König-Baudouin-Stiftung 

• Beschreibung und konkreter Ansatz: Was wollen Sie tun?  

• Zielsetzung: Warum wollen Sie dies tun?  

• Wirkung: Was wollen Sie erreichen?  

• Zeitplan und Grundbudget.  

 

 Anschließend bitten wir um eine kurze Bewertung.   

 

Wie viel Unterstützung wird Ihre Initiative erhalten?  

Bis zu 7.500 €. Das Geld kann zur Deckung von Kosten (z. B. Reise- und Organisationskosten) 

oder zur Freisetzung von Zeit verwendet werden.  

 

In Ausnahmefällen kann der Fonds je nach Initiative eine höhere Unterstützung gewähren.  


